
Zusätze und Berichtigungen .

Zum zweiten Bande .

S . 282 . Z. rz . nach Letkowitz l. in

Tyrol zu Imst .
S . Z9Z. Z. 8« »ach verfertiget l. der

von dein Handelshause Neyß und Compagnie
zu Flame errichteten Mawlikfabrik wurde
im Jahre 1787 . eben die Konsumozoklbe -
günstigung zugestanden , welche die in Trieft
gelegene Fabrik der Herren Santini und Si -
flibaldi genießt . In Galicien wurde im
Jahre 1787 . von dem k. Rath Carl von
Eder in der, nahe beiJaelo und Fcistack ge¬
legene! , Kameralherrschaft Kolaezizö , eine Fa -
hrik in braunem Geschirre angelegt , von
welcher man sich einen beträchtlichen Debit
flach Danzig verspricht .

S . J99 . Die in Wien gelegene türkische
Garnfqrberei besteht nicht mehr . Eine treff¬
liche Färberei pon dieser Art ist in den in
Ungarn gelegenen und dem ungarisch - steben -
bürgischen Hofkanzler Grafen von Paify ge¬
hörigen Markte Theben .

Zum dritten Baude .

G. 6. F. 7. von unten nach Baden :
die Gypsbremrerei zu Gumpendorf ist eiuge -

X 3 gan -
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gangen . Zu Schottwien an der Gränze der

Gteyrmark besteht schon seit viele » Jahren
eine Gypsfabriccttur . Der Inhaber davon

ist Franz Krcnkhaler , und hält sein Waaren¬

lager an der Wien vor dem Caruerchor über

der steinernen Brücke . Er verkauft in fol¬

genden Preisen , als :

gebrannten Grps
Alabaster den Centner

den halben Centner
den Viertelceäkner
das Pfund

Ordinären , den Centner
den halben Centner
den Vierkelcentner
Las Pfund

I fl. Zo kr.

45
30 —

- 4 —

12 —

Z6 —

2O- —-

rohen G) ? ps
Alabaster den Centner 1 —-

Kleegyps den Centner —- 45
S . 7Z. Z. lv . nach Tyrol und in Crain

in dem Artikel der äusser » Handlung l. in

dem Artikel der Bilanz .
S . 42 . F. 10. von unten in Porto Re

l. um Porto Re.
S . 47 . F. 8« von unten nach Gehülfen

l. In der Spiegelfabrik zu Neühaus bestn -
Hen sich alle zu dieser Fabrik gehörigen Ma¬

schinen und Arbeiter im Zabrikorte selbst-
- Mit
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Mit den in Böhmen und Schlesien gelegenen

Spk' gelsahttken hat es diese Bewandtniß :

man erzeugt in solchen nicht alle Arten von

Spiegeln , die Arbeiten sind auch getheilt ,
in einigen werden die Spiegel bloß geschlif¬
fen , in andern einzig nur die Folien auf¬

gelegt , daher die Eintheilung in Spiegelfa¬
brik und Spiegelfolienfabrik . Der in Linz

befindliche bürgerliche Handelsmann Herr

Karaschcck hat eine ähnliche Spiegelfabrik in

dem von Linz ^ Meile an der Donau gele¬

genen Ort St . Margarethen .
S . 4Y. §. -2. von unken nach bereitet

k. Eine beträchtliche Tobakfabrik ist noch
in der im Lande unter der Ens gelegenen
landesfürstlichen Stadt Hainburg .

S - 55. Z. i 8« nach Debit l. Die Ma -

nufaccur erhalt die ihr nöthige Walkererde
aus Cmin .

G. 59. nach dem Artikel Tuchmanu "
factur konimt folgendes zu lesen : Die Ver¬

fertigung italienischer Tücher , Harraß , Vor -

statt und Mochicr sind in Böhmen im röten

Jahrhundert aufgekeimet , wie es der Frei -
heitsbrief bezeuget , welchen Ladislaw von

Lobkowitz bei Errichtung der Tuchmanufacku -
ren auf seinen Gütern erhalten hat . Das

Original ist in böhmischer Sprache , und hat
X 4 ^ ü.



8 Zusätze

sst der Uibcrsetznng diesen Inhalt : §,Wir
Ferdinand I- — thun kund : — der
wohlg . Ladislav von Lobkowitz auf Chlumctz ,
Unser Hofrath , Marschall und Präsident der
Appellakroli , Unser lieber Getreuer hat Uns
vorgebracht , daß Er zu Unserm Vortheile
und des Lanpes Wohlfahrt einige Tuchma¬
cher und andere Handwerker aus Italien
nach Böhmen beruft habe , welche er mit
einer mäßigen ^ mnnre Geldes zu dem Ende
unterstütze , um. italienisches Tuch , Harraß ,
Korstatk und Mochier , welche Waaren m
Böhmen und den damit verbundenen Län¬
dern noch nie verfertiget wurden , fabriciren

zu lassen. — Er bittet Uns , Ihm zu er¬
lauben , daß Er gekannte Waaren sowohl
in dem Ihm angchönge » Städtchen , als

auch auf den übrigen Ihm augehörigen Gü¬
tern könne verfertige » lassen- Zu dieser sei¬
ner gehorsamsten Bitte geneigt , haben Wir

zur Aufnahme des Königreiches Böheim gnä¬
digst zu bewilligen geruhet , daß genannte
Waaren auf den Gütern des Bittstellers
ohne alle Hinderniß fabricirt werden können .
Wir erweisen Ihm noch die fernere Gnade ,
daß in Böhmen , Mahren , Schlesien , in
der Ober - und Niedcrlansitz Niemand (aus¬
ser denjenigen , welchen Ladislav von Loh-

kewitz
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kowitz die Bewilligung gibt ) in einem Zeit¬

raum von funfxehen Jahren bey Strafe von

zeheir Mark Goldes es wage , genannte Waa¬

ren zu verfertigen . —- —- — Gegeben M

Frankfurth amMayn am Samstag nach der

Witfastrn - 5Z8 .
"

S . bö . Z. 7. l. gemahlter für gemah¬
lener .'

S . 67 . Z» 2o » l. Teutschland für Eu¬

ropa .
S - 68 - 8- 14. «ach Weiß l. in Wiett .

G- 8Z. nach dem Artikel Glasmacher l.

Glasschleiffer und Glasschneider sind vorzüg¬

lich in Böhmen zu Hause , wo ?. I . - 7d6 .
162 Glasschieiffernleister und ryr Glas¬

schneider gezahlet wurden . Böhmen hat

Mter diesen Männern manche , die in die

Classe der Künstler gehören . Auch in Wie »

befinden sich einig ? sehr geschickte Glasschnei¬

der , deren Zahl im Jahre 1788 . , auf 8

Köpfe stieg .
S ° r z g. Z. 9. nach Trieft l. Einfuhr gn

S . l Z4. 8' 12 . nach u. s . w. l. Ein¬
fuhr «!»

G« l6o . I . 6. von nuten nach Galan¬

teriewaaren l. worunter hauptsächlich aste
'

Putz - und Prachtwaaren , in so weit nicht
- X Z schon
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schon einige derselben im Tariffe besonders
ausgedrücket und beleget sind , gehören .

S > l bZ. Z. e o. nach schwarz l. wie auch
' gemahlte . -

G- 164 . F. rst . nach Messing , l. Nagel
( messingene und verzinnte ) .

G. l 67 . Z y. nach Haderlumpen l. Ha¬
fenbalge . -

G. 167 . Z 8. . nach' Hvpfensahlinge l.
Horn . Bock - Küh - und Ochscnhorn , wie

mich' solche Spitzen , Hornscheiben und Horn -
späne .

G. 2? 8. Z. Z. nach Angelegenheiten l.
die Consuls in der Levante stehest unter den;

zu Konstantinopel restdirenden k. k. Intcr -
nuncius ; die übrigen Consuls hängen von
dem Gubcrnium in Trieft ab.

S . 22O. nach dem Artikel der Consuls
l. zur Erweiterung des Ansehens der in

fremden Staaten restdirenden Consuls haben
Ge. Majestät aus eigenem Antriebe im I .
1787 . eine eigene Uniform für Ihre Con -

fuls bestimmt . Diese besteht in einem Rock
und Beinkleid von Scharlach , grüner Weste ,
Aufschlägen und Kragen , goldenen Achsel¬
schnüren mit rother Seide durchweht , und

gleiche Degenquasten » Die Generalkonsuls
tra. «
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tragen zum Unterschied die Westen mit Treffe »

vo » Golde besetzt.
S . rr5 . Z. 7. l. 52 für g2 .
G. 2 t F. Z. 7. nach ob der Ens l. die

Leinewandbändler in Wien theilen sich in

solche , welche zum bürgerlichen Handelsstan¬

de gehören , und in solche , deren Gewerbe

in dem Grundbuche des Bürgerhosp - kals m- >

liegen . Diese Abtheilung nahm erst unter

der gegenwärtige » Regierung seinen Anfang .

Jede neue Leinwandhandlung , welche nun

beginnt , wird mit dem bürgerlichen Handels¬

stande vereinigt . Die Eigenthümer bezahlen

jährlich die bestimmte Bürgerskaxe , und kön¬

nen ihr Gewerb nicht höher als um ? oo

Gulden verkaufen . Die Leinewandhändler

hingegen , deren Gewerbe ratisicirk sind , zah¬

len jährlich den bestimmten Grundzins an

Las Burgerspitalgrundbuch , und können ihr

Gewerb um den Preis hintangeben , UM

welchen sie solches erhalten haben . Sie ge¬

messen mit den Hauserbesttzern fast gleiche

Rechte . Im Jahrs r 7 8 8. .waren Leine -

rvandhändler vom bürgerlichen Handelsstan -

Le 54 an der Fahl ; von den übrigen hin¬

gegen belief sich die Zahl auf l6 Herren .

G. 270 . nach dem Artikel : Orientali¬

sche, kommt zu lesen : Für die Unterthanen
'

des
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hes Otkomannischen Reiches erschien unterm
rb . Juni 1768 . in Wien ein besonderes
Reglement , zu welchem im Jahre 1770 .
am 29 . März ein Nachtrag kam, Das
Reglement von; Jahre beziehe; sich
«uf alle Ottomannen , welche nach den Erb¬
enden kommen ; ist . Folge desselben wird
Z) keinem der Eingang gestattet , welcher sich
michk mit einem schriftlichen Erlaubnißschei -
»e , worinn sein Nahme » und Beinahmcn
genau angeführt ist , ausweisen kann
r; ) soll von jedem , dessen Paß richtig er¬
kannt wird , eine kurze , deutliche und ge¬
tane Beschreibung seiner Person gemacht ,
fei » Geburtsort , wo er zu Hause , weiche »
Weg er nehme , wo uuchwie ka ! M xe sich
aufzuhalten gedenke , gngenierket werde »;
Z) ist übep alle angekommene Otkomanuen
ein ordentliches Vormerkbuch an der Gränze
zu führen, , ein ähnliches - Protocoll M an
dem Orte M führen , wo sich ein Ottoman
niederläßt . In das Protocoll ist der Nah¬
me des Unterthans der Pforte , dessen Paß ,
wie solcher lautet u. d. gl, aufzuzeichnen ;
4 ) ist die Zeit des ausgefertigten Paßbrie¬
fes verflossen ; so hat sich der türkische Un¬
terthan , wenn er sich langer in einem der
Erblande aufzuhalten gedenkt , bei derjeni -

- gen
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gen Instanz zu melden , an welche die Ot¬
tomannen angewiesen sind .

Der Nachtrag zu dem angeführten Re¬
glement bezieht sich hauptsächlich auf dieje¬
nigen Oktomaniien , welche der Handlung
wegen sich in die Crblande begeben . Er
enthalt diese Puncte : i ) diejenigen , welche
sich als östreichische Unterthanen erklären ,
sind als solche ( diejenigen ausgenommen ,
welche der Lehre Mahömets zugethan sind )
zu halten > und der bestimmten Bürde zu
unterziehen ; 2) diejenigen , welche eine Hand¬
lung anfangen wollen , haben sich bei der
Behörde zu melden , und sich bei derselben
über den HandluNgsfond auszuweisen ; g) hak
die Ausweisung und S- chersteMing desselben
auf eben die Art , wie bei andern östreichi¬
schen Unterthanen zu geschehen ; 4) ist die
Handlungsfirme bei dem Merkantil - und
Wechstlgerrchte einzulegen , wo auch die so¬
genannte Handlungssocien anzuzeigen sind ;
5) hak jeder einen Revers abzugeben , in
welchem er von einer Seite der ottomanni ,
schen Unkertbänigkeit entsagt , und von der
andern Seite sich allen landessürstlichen und
nbrigen Lasten , vorzüglich dem Abfahrts -
gelde , unterzieht ; b) wird das Türgerr , chx
dein/enigen zugestanden , welcher sich zur ca-

khs-
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cholischen Religion bekennt ( nach dem Jose -

xbinischen Gesetze erhalt ' das Bürgerrecht

auch derjenige , welcher sich zur griechischen
nicht unirten Kirche bekennt ) » Die otto -

mannischen Unterthanen stehen nun unter

den Landrechten . Zn Ansehen der den Ok-

tomannen zugestandenen Handlung wurde

; 724 . am 4» April verordnet , i ) daß sich
ausser dem Jahrmarkt , mit Waaren nicht

Hausiren , auch keinen -> >» d- ilnors - Hände !
treiben sollen ; 2) ist es ihnen bloß erlaubt ,
mit türkischen Waaren zu handeln ; Z) wird

ihnen die Einfuhr des türkischen Oels , so
wie die Ausfuhr des Goldes , verbothen . Von

den weiteren den Ottomaiinischcir Untertha¬

nen zugestandene « Halidlungsfreiheltcn chird
in dem Artikel : Von den - Handlungsver -

rrägen , gehandelt .
Nach der FM' itverordnuug vom >3- Au¬

gust ' 7Z4 - wird §. 1. befohlen , keinen zum

Wechsler oder Handelönkann anzunehmen ,

Ker nicht in den Handiungsgeschäfken wohl

erfahren , und mit einem recken Fundo ei¬

nes wirklichen Cinlagscapikals versehen ist,
Md zwar tzll ein Wechsler mit zo bis

Ho,oOO , ein Nieberleger oder Großhändler
mit Zo bis 40,000 , und die übrigen mit

8. bis iZHvo Gulden versehen seyn. Der
rcels
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reele Fundus soll wenigstens in einem Drittel
eigenen Vermögens bestehen . Nach der Falli ,
tenordnung vom 19 . Jan . 175F . kann eine

Person zur Führung der Handlung zugelas¬
sen werden , wenn sie auch noch nicht das
24ste Jahr erreichet hat ; doch soll das
Merkantil -- und Wechselgecicht dahin sehen,
daß zu Handlungen im Grossen und Wech -
selgeschaften nicht leicht Minderjährige gelas¬
sen werden .

S . LZr . Z. 9 . nach Lünigs l. teutsches
Reichsarchiv .

S . 2gr — ZZ6 . Die Verfassung der
Teschner Messen habe ich aus der Verord¬
nung entlehnt , welche ihrer wegen am y.
September 1774 . ans Licht trat , und wel¬
che sowohl m der Gastrischen Gefetzesamm -
King , als auch in Kropatjchecks siebenten
Bande der - Sammlung aller k. k. Verord¬
nungen und Gesetze vom Jahre >740 . bis.
1782 . vorkömmt . Ich fand im Handbuch
der Ioftphinlsclien Gesetze , von welchem
Herr Kropatscheck ebenfalls Herausgeber ist ,
keine Spur , daß die Teschner Messen wieder
in ihr Nichts zurückgewandelk wären , und
so kam es , daß ich im gegenwärtigen . Werke
Von dieser Messe eine etwas umständlichere
Nachricht mitgetheilt habe . Seit der Zeit

aber .
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ober, , da ich an der Ausgabe eines politi¬

schen Codex der östreichischen Gestze mit

möglichster Aufmerksamkeit arbeite , fand ich-

daß auf Befehl Gr . MaMat im Jahre

1782 . unterm n . July die Messen in Te-

schen vollkommen aufgehoben worden finde
Hiev ist der Inhalt des Gesetzes : „ Ge -

„ Rais . Röntg ! . Maseftär haben in Erwa -

„ gung , daß die in Tcschen eingeführt - tt zwei

„freien Messen gleich bei ihrer Gründung

„ nur von wenigen , und seit geraumer Zeit
„ von Fremden gar nicht mehr besucht wek-

„ den , diese zwo Messen sammt den für sol-

„che bewilligten Begünstigustgen von nun äst

„ aufgehoben . " Indessen kann die mitge¬
theilte Verfassung dieser eingegangenen Mes¬

sen darzu dienen , um sich zu überzengen -

h. aß die Art , wie diese Messen angelegt wor¬

den sind , nie eine lange Dauer versprechest

ließ , da man mehr Zwang - als freie Mes¬

sen angeleget hak.

S . 254 ° ?. Z. von unten nach Trieft f.

. welches gegen Norden an Friaul , gegen

Osten an Crain , gegen Süden an Ctoatken

und einem Theile des veneliamschm IstrienS

und gegen Westen an den adriatlschen Golfs

^6ü! ta öi gränzt »
S . Lög »
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G. 269 . F. 9. nach Obergespanschaft

In Fiume besteht nun ein Gouverne¬

ment , welchem der ganze Sccbezirk ( mit

Ausnahme Zeug und Carlopago ) unterge¬

ordnet ist. Es hangt von der k. Sratkhal -

Lerei in Ofen ab , und besorgt die Handha¬

bung der Policei - Oeconomie - und Hand¬

lungsgeschäfte . ^ ..
G- 275 . Z. 7 . nschAerario l. Infol¬

ge Hosdecrets vom 11. Octob . i ' 8 . . wur¬

de der in Bucearl bestandene öffentliche Rath

aufgehoben , und au dessen Platz ein Magi¬

strat nach dem Beispiel der übrigen in Un¬

garn gelegenen Freistädte errichtet . Ded

Präses dieses Magistrats führt den Nahmen

Mcestadthauptmann , der vier Räthe untec

dem Nahmen Beisitzer zur Seite hat , näm¬

lich den Capitanialrichker , dessen Amt le¬

benslänglich dauert , zwei CoMinunitäts -

tichter aus der Gemeinde von FiuMe und

Buccari , und Einen referkrenden Rrpräsett -

tanten der Bürgerschaft in Fiume . Die

Communirätsrichter sollen alle drei Jahre

durch freie Lahistimmen ernannt werden «

Der Magistrat besorgt sowohl polnische , als

Civil -- und Crimlnalgeschafte . In Rücksicht

der politischen Angelegenheiten ist er dem

Gouyexmmsm in Fiume untergeordnet ; im
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Zustißfache geht die Appellation an die kö-
nigl . Tafel , und der Recurs geschieht an
die oberste Zustitzstelle ( Septemviraltaftl ) .
In Criminalfachen geht der Fug an die Agra -
mcrbeztrkstaftl . Im Wege der Gnade wird
das Gesuch an den Gouverneur , als k. Com- >
miffar gestellt . Zur Abthuung der geringe¬
ren Streitsachen ist in Fiuine , Buccari und
Novk ein besonderer Gerichtsbeisitzer aufge¬
stellt . Der in Buccari angestellte Gerichts¬
beisitzer hat den Namen Gubernialconimissar ,
da er zugleich die Besorgung verschiedener
Policeigegenstände auf sich hat . Der Pa -
Iricierstand wurde in seinem Rechte , sich
jährlich einmal zu versammeln , bestättigk »
Es wurde ihm auch das Recht eingeräumet ,
zur Magistratswürde taugliche Männer vor¬
zuschlagen , über Beschwerden , nützliche Ver¬
anlassungen u. f. w. höher » Ortes Vorstel¬
lungen zu machen .
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